
 

 

                       3. Tag - Blumenschau 
 

Unerwartet wurde uns im Bus bei der Abfahrt aus Leipzig durch Frau Jahn mitgeteilt, dass am 

3. Tag unserer Reise die Besichtigung von Teilen der BUGA neu in das Programm aufgenom-

men wurde.  

Nach dem aufmerksamkeitsintensiven Gang durch drei Schlossmuseen war das ein wunder- 

volles Kontrastprogramm, bei dem wir die Seele baumeln lassen und reizvolle Naturimpres- 

sionen in uns aufnehmen konnten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Premnitz 
 

Zuerst fuhren wir nach Premnitz. Ein relativ kleines Areal 

direkt an der Havel war abwechslungsreich gestaltet. Neben 

Blumen, Stauden und Gräsern gab es Spielzonen für Kinder, 

einen ideenreichen Wasserspielplatz für alle Altersgruppen 

und ein Stück Auwald, in dem uns zwei aus Holz geschnitzte 

Moai von den Osterinseln grüßten.  

Natürlich durften eine Aussichtsplattform und eine Freiluft-

bühne nicht fehlen. 
 

 

 

Der Hafen von Premnitz – Das Ufer der 

Havel war ideales Ausstellungsgelände 

 

                             Nicht zwei sondern drei Moai begegneten den Besuchern des urwüchsigen Auwalds längs der Havel 



Brandenburg 
 

Nach dem Mittag ging es weiter nach Brandenburg. Hier erwarteten uns drei voneinander 

getrennte Areale, der Marienberg und der Packhof, sowie eine Blumenschau in der ehemali-

gen Kirche St. Johannis. 

Zuerst bestiegen wir den Marienberg. Er ist eine Endmoränenkuppe, die früheren Stämmen 

als Kultstätte gedient hatte. Im Mittelalter war sie der Sitz eines Chorherrenstiftes, der auch 

Wein angebaut hatte. In Erinnerung daran ist die Kuppe wieder mit Reben bepflanzt. Auf dem 

Weg dorthin sahen wir Rosen, moderne und historische Stauden. Ganz besonders gefallen 

haben mir die vielfältigen Farben gezüchteter Akeleien, die ich sonst noch nie so gesehen 

habe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Marienberg  

 

Der Marienberg – ein moderner Weinberg in nördlichen Gefilden. 

                                                                               Aber er überraschte uns mit einer kleinen Sensation…. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wiederum an der Havel gelegen war der zweite Teil der Buga, der Packhof. Dabei handelte es 

sich um das Gelände der ehemaligen Werft der Gebr. Wiemann, die 1945 - 62 als Volkswerft 

"Ernst Thälmann" bekannt war. Jetzt konnte man fünf entzückend gestaltete Themengärten 

besichtigen. In einiger Entfernung stand der BUGA- Skyliner mit einer Aussichtsplattform  

in 72 m Höhe, der am 8.6. abgebaut und an einen anderen BUGA- Standort wieder aufgebaut 

wird. 

Auf dem Rückweg zum Bus konnten wir noch die Blumenschau in der ehemaligen Kloster- 

kirche St. Johannis aus dem 15. Jahrhundert besichtigen. Hier wurden unsere Sinne durch eine 

tolle Farbenvielfalt und viele Blumen  überrascht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                  Oder kannten  Sie die SMS-Anlage des Preußischen Königs? 

 

 

Die Klosterkirche St. Johannis – ein Anziehungsmagnet, ein Muß für alle Blumenfreunde 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Diese weißen Blüten, Blumenhartriegel „Venus“, gehören zu den ausgezeichneten Pflanzen der diesjährigen BUGA  

 

    Die volle  Farben- und Blütenpracht im Kirchenschiff von St. Johannis 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viel zu schnell fuhren wir dann wieder nach Hause, eine individuelle Reise zur gesamten 

BUGA wird von vielen Seniorenstudenten erwogen. 
                Text: Frau Dipl.med. Margit Evers 

                    Bilder: Dr. G. Thiel 
            

  

 

Bei all den überzüchteten Pflanzen und Hybriden lob ich mir die schlichte 

Schönheit der Blüte der Passionsblume. 


